
/

W

Amtsblatt flir Wildbad

Anzeiger und Tsgblatt für das obere Gnztal.
Erscheint täglich , ausgenommen Sonn - und Feiertags . ^ Anzeigenpreis : die einspaltige Petitzeile oder deren
Bezugspreis Mk. 4.80 Vierteljahr! ,, Mk. 1. 60 monatl . t Raum 20 Pfg ., auswärts 30 Psg ., Reklamezeilen
frei ins Haus geliefert ; durch die Post im innerdeutschen » 75 Psg .. bei größeren Aufträgen Rabatt nach Tarif .

Verkehr Mk. 4 .65 und SO Pfg . Postbeftellgeld . t Schluß der Anzeigenannahme : täglich
' 8 lchr vormittags .

Mrckgi« sn »!>b«it in AiiSimü dti Ser krrpc« »! «» Mibel» kirarre SS. in Lalwbncd anrcd Ivt ZlttLNSgrri ».

Druck unä lleNLg iier ÄliSb- Ser yerlzgrSruckerei 8cbriMltu»g - Lb . S»ck. beim in Mttb »«. -- «̂rnLpncder kr. rr.

Nf . 7

, Die Miuisterkonferenz. ^
' Stuttgart , 8 . Inn .

Bon zuständiger Seite wird mitgeteilt : Am Dienstag
lud Mittwoch fand im Landtagsgebäude eine Besprechung
i«S Reichswirtschastßministers Schmidt mit Ministern
pn Bayern , Württemberg , Baden und Hessen über wirt -
Vmftliche Fragenn statt . In den Ern äh rungssra -
icn wurde von den süddeutschen Regierungen vor allem
«uskunft über den Stand unserer Mehl - und Brot -
» ersorgung verlangt . Entgegen den starken Befürch-
lungen, die von verschiedenen Seiten ausgedrückt wurden,
skaubt der Reichswirtschaftsminist^ r , dast zunächst die Wir¬
rung der eben erst in Kraft getretenen Lieferprämien
^ gewartet werden müsse , ehe ein endgültiges Urteil ge-
Kllt werden könne. Zu übertriebenen Befürchtungen liege
ßotz des Ernstes der Lage kein Grund vor . Aeige es
Ä ) , daß die Lieferprämien nicht die erhoffte Wirkung
zaben , so werde das Reichswirtschaftsministerium Maß -*
nahmen treffen , wie Herabsetzung derRation und
)ie Erhöhung des A n s m ahlsa tz e s für Getreide.
Daneben käme aber auch in den möglichen Grenzen eine
Steigerung der Einfuhr in Betracht .

TeS weiteren kam der Reichswirtschafcsminister auf die
Hauptfragen der Wirtschaftspolitik zu sprechen , vor allem
*us die Lage in der Textilindustrie , auf die Not¬
wendigkeit , der wilden Preistreiberei und dem Schleich¬
ende ! auf dem Eisenmarkt energisch entgegenzulrc-
-en, auf die bedauerlichen Verhältnisse auf dem Häute -
»nd Ledermarkt , die ein Eingreifen fordern , wenn
« ich eine Rückkehr zur eigentlichen Zwangswirtschaft nicht
« ehr für möglich gehalten werde. . Die Forderung nach
«eier Einfuhr von B e n z in und Benzol bezeichnete der
Keichswirlschaftsminister a ' s unerfüllbar , da mit der freien
Einfuhr eine ungeheure Preissteigerung auf den Auslands¬
märkten verbunden wäre und außerdem die Bewirtschaf-
krng der inländischen Betriebsstoffe damit unmöglich
würde.

In der K ohlensrage führte der Wirtschaftsminister
« uS, daß die Klagen S üd d e u Lsch l and s über Be¬
nachteiligung in der Kohlenbelieserung nicht begrün¬
tet seien . Die Klagen über mangelhafte Kohlenbelie¬
ferung seien allgemein im ganzen Reich und angesichts
» eS Ausfalls des Saargebiets und des Umstands , daß
» ie Produktion in den uns verbliebenen Kohlengebicten die
Friedensproduktion noch lange nicht erreicht habe, ver¬
ständlich .. Die Leistungen des einzelnen Bergarbeiters
seien gesunken . Es mache Schwierigkeiten, Arbeiter für
» enn Kohlenbergbau , namentlich für die Arbeiten unter
Dag, zu erhalten , und noch mehr Schwierigkeiten, diese
Arbeiter , insbesondere auch die große zusätzliche Zahl
»on weiteren Arbeitern , die infolge der Verkürzung der
Arbeitszeit herangezogen werden müßten , unterzubringen ,
mdlich lasse in den Bergbaubetrieben Ordnung und Unter¬
ordnung viel zu wünschen übrig . Es sei gelungen , 50 000
weitere Arbeiter in Baracken unlerznbringen ; eine groß¬
zügige Regelung der Wohnungs - und Unterbringungs -
Verhältnisse der Bergarbeiter werde das Bergmannsheim -
lältengesetz bringen .

Auch aus die Frage der Äus- und Einfuhr , insbesondere
>eS Ausverkaufs Deutschlands , dem durch Verschärfung
»er Ausfuhrkontrolle und Preisprüfüng durch Selbstver -
»altungskörper begegnet werden soll, kam der Minister
gl sprechenu , auch die Valuta wurde kurz berührt .

In der Ernährnngsfrage wurde von Vertretern
)er süddeutschen Regierungen als eine der wichtigsten
fragen die Steigerung der landwirtsch aftli -
hen Produktion durch Bereitstellung von Dünge¬
mitteln bezeichnet . Der Vertreter des Reichswirtschafts¬
ministeriums sagte zu , daß er sich für möglichste Steigerung
»er Kali- und Stickstoffproduktion einseßen werde. So - ,
»auu wurde von den Vertretern der süddeutschen Regie¬
rungen eine- gerechte Verteilung der K. leie aus
»en Beständen der Reichsgetreidestelle gewünscht . Nach
»er Erklärung des Reichswirtschaftsministeriums wird die
Ausstellung des Schlüssels zur Verteilung der Kleie vom
steichsrat vorgenommen werden . Für die Higaufsctzung
»«S Preises für Pflicht - Hafer konnte sich das Reichs-
»irtschastsministerium nicht erwärmen , doch wird die Fra - '
je einer erneuten Prüfung unterworfen werden. Der
steichswirtschaftsminister hat sich auch bereit erklärt , bei
Festsetzung des neuen Wirtschaftsplans , die möglichst bald
äfolgen solle , Vertreter der Länder zuzuziehen. Zur Be¬
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sprechung kamen dann noch u , a . die Pränuen zur me
Kartoffelablieferung und die Verwendung von Gerste bei
selbstwirtschaftcnden Kommunalverbänden zur Brorstrek-
kung .

Die Gründe für die mangelhafte Kohlenproduktion , die
Mittel zur Hebung dieser Produktion und insbesondere
die Wege, auf denen sich eine gerechtere und gleichmäßi¬
gere Verteilung der Kohlen auf sämtlichen Gebieten des
Reichs ermöglichen läßt , wurden eingehend besprochen und
eine weitgehende Zuziehung der Landesbrennstoffämter
bzw . Landeskohlenstellen zu der Verteilung der Indu¬
strie - und Hausbrandkohlen verlangt , auch eine Kontrolle
der Wasserfrachten, die in ihrer ständig steigenden Höhe
die süddeutsche Industrie in unerträglichem Umfange bor¬
belasten, als notwendig bezeichnet . Die Wiederholung der
Sperre des P erso nenzug v erkeh rs auf 10 — 14
Tage , die rechtzeitig anzukünden wäre , wurde erörtert und
die Forderunng erhoben, daß der Personenzugverkehr an
Sonntagen im ganzen Reich wie in Süddeutschland ein¬
gestellt wird . In Anwesenheit des Reichskommissars für
Aus - und Einfuhrbewilligungen wurden sodann Ein - und
Ausfuhrfragen ( Ein - und Ausfuhrkontrolle , Außenhan -
delsstellen, Ausfuhr , insbesondere -Holzausfuhr in das be¬
setzte Gebier, Ausverkauf Deutschlands usw . ) besprochen .

Zum Schluß wurde von den Vertretern der württ . Re¬
gierung der Wunsch ausgesprochen, daß solche Ausspra¬
chen möglichst bald sich wiederholen mögen.
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Die Eisenbahrrerbewegung .
Berlin , 8 . Jan , In den Verhandlungen mit den

Eisenbahnern erklärte Geheimrat H ausmannn , die Re¬
gierung sei geneigt', die Forderungen der Eisenbahner cm-
zunehmen.

Frankfurt a . M ., 8. Jan . Zwischen sämtlichen Frank¬
furter Eisenbahnorganisationen ist in Anbetracht der ge¬
meinsamen Interessen Frieden geschloffen worden . Die
Organisationen wenden sich in einem gemeinsamen Aufruf
an die Bevölkerung; indem sie die Bewegung als Exi¬
stenzkampf aller Eisenbahner bezeichnen , die seit Dezem¬
ber 1918 keinerlei Lohnerhöhung erhalten hätten . Alle
Parteien werden um Unterstützung der Eisenbahncrsorde-
rungen ersucht . . -

Bischofskonferenz .
Köln a . Rh. , 8 . Jan . Nach der „Köln . Volksztg "

findet in Fulda in der Woche nach dem 18. Januar eine
Bischofskonferenz statt .

Auslieferung Sonnenfelds .
Berlin , 8 . Jan . Nach holländischer Meldung soll der

frühere Sekretär des bekannten Sklarz , Sonnenfeld
und die Sekretärin des früheren Abgeordneten Parvus
(Helphand) von Holland ausgeliefert werden.

Familienrat der Hohenzollern .
Amsterdam , 8 . Jan . Zeitungsmeldungen zufolge soll

nach Bestätigung des Friedensvertrags auf Anregung deS
früheren Kaisers in Holland ein Familienrat der Hohen¬
zollern stattfinden , bei dem u . a . über den -dauernden
Wohnsitz des Kaisers und der Prinzen , sowie über die
Bermögensabfindung beraten werden soll.

Deutsche Färstenbriefe im Pariser Archiv.
Genf , 8 . Jan . „Homme libre" schreibt zu der Ver¬

öffentlichung der Briefe des Kaisers Karl aus dem Jahr
1917, daß das französische Geheimarchiv nicht nur Briefe
des Kaisers Karl , sondern auch solche des Herzogs von
Braunschweig (Schwiegersohn des Kaisers ) und besonders
des Großherzogs von Mecklenburg-Strelitz enthalte , de¬
ren Veröffentlichung in absehbarer Zeit nicht ausgeschlossen
zu sein scheine. Sie sollen die Clemenceaüsche Auffassung
rechtfertigen, daß Deutschland und seine Verbündeten schon
seit 1915 politisch und militärisch verloren waren.

Aus L-sm besetzten Gebiet . l
Lttdwigshafen , 8 . Jan . Das Kriegsgericht der ma¬

rokkanischen Division verhandelte . gegen drei französische
Soldaten , die am 11 . Oktober ohne jede Veranlassung
aus Zivilisten Schüsse abgegeben hatten und dabei ein 17-
jähriges Mädchen töteten . Ter Hauptangeklagte wurde
zu 5 Jahren , ein weiterer zu 18 Monaten und ein dritter

' zu 6 Wochen Gefängnis verurteilt .
Tie LebensmiLtelausfuhr Amerikas .

Rotterdam , 8 . Jan . Ter „Manchester Guardian "
meldet, daß die Ausfuhr von Lebensmitteln aus den Ver-
einigten Staaten im zweiten Halbjahr 1919 um fast 35 '

Prozent weniger betragen habe, als im ersten Halbjahr .

Neues vom Lage.
Zum Abbau der Zwangswirtschaft .

Berlin , 8 . Jan . Das Reichswirtschastsmrnisterium
tat Besprechungen anberaumt , in welcher die in einer,
Denkschrift niedergelrgten Wünsche des Reich sausschus

'es
)er deutschen Landwirtschaft erörtert - werden sollen . Es
vird sich dabei hauptsächlich um eine, Besprechung der or¬
ganisatorischen Fragen handeln . An eine alsralbige Auf¬
hebung der Lebensmitkelbewirtschaftung wird nicht gedacht .

Streik im Bersicherungsgewerbe .
Berlin , 8 . Jan . Da der Arbeitgeberverband den Ver-

haudluugsvorschlag des Neichsarbeitsmiuistcriums abge-
iehut hat , wurde von den Angestellten des Versicherungs¬
fachs der Ausstand für Freitag beschlossen. Es kommen
30 Städte in Betracht , darunter auch Stuttgart , und zu¬
sammen 80 — 100000 Angestellte bei rund 850 Gesell¬
schaften . Mit Einbeziehung der Generalagentnren wird
sich die Zall auf 160 —200000 erhöhen.

Im württembergischen Bankgewerb
'
e finden Verhand¬

lungen über den Abschluß eines neuen Tarifvertrags statt.
Der bestehende Tarif läuft am 31 . Januar ab .

Die Lalvinisten in Ungarn .
Budapest , 8 . Jan . In Budapest hat sich der „Poli¬

tische Bund der ungarischen Ealvinisten " gebildet, um
den Protestanten entsprechenden Einfluß auf die Gestal¬
tung des nationalen Lebens zu gewinnen . Tie Grün¬
dung des Bundes erfolgte unter der Betonung , daß
dieser Schritt eine Kräftigung der einheitlichen christlichen
Gemeinschaft bilden soll .

Bon der Friedenskonferenz .
Paris , 8 . Jan . Die polnische Friedeusdelegation hat

öeim Obersten Rat um die Erlaubnis nachgesucht , Kriegs¬
material in Deutschland kaufen zu dürfen .

Paris , 8 . Jan . „Peti . Journal" meldet aus London ,
sts sei unwahrscheinlich, daß Lloyd George , falls Cle-
menceau Präsident von Frankreich würde , als nächstältester

, oen Vorsitz des Obersten Rats übernehmen werde, der dann
nach London verlegt werden müßte . Vorsitzender werde
:in Franzose bleiben.

Paris , 8 . Jan . Der Austausch der Ratifikationsur¬
kunden wird nach dem „Jutransigeant " nicht vor dem
l5 . Januar stattfiudeir.

HA



Dev Krieg im Oste« .
Kopenhagen , 8 . Jan . Das Lettische Pressebureau in

Kopenhagen teilt mit : Am 3. Januar , morgens , begann
die lettische Osfensive -gegen die Bolschewisten in der Rich¬
tung auf Tünaburg . Um 1 Uhr mittags wurde die Sta¬
tion Linkua erobert und um 2 Uhr hielt das lettische
Heer seinen Einzug in Tünaburg gleichzeitig mit den
polnischen Truppen , die von Süden kamen. Die lettischen
und die polnischen Truppen setzten ihren Vormarsch längs -
der Eisenbahnlinie Tünaburg — Pskow fort .

„Berlinske Tidcnde " erfahr : aus Reval , Lenin , Trotzki
und Tschitscherin seien bereit, das jetzige terroristische Sy - "

stem und die Revolutionsgerichtshöse anfzugeben . Ter
Sozialrevolutionär Siridonova habe sich zur Zusammen¬
arbeit mit Lenin unter den genannten Bedingungen bereit

Ter englische Vertreter in den Ostseeländern, Oberst
Tallents , ist nach London abgereist. Man bringt seine
Reise in Verbindung mit Lenins Friedensangebot an
Enaland .

Gärung in Bulgarien .
Paris , 8 . Jan . Aus Saloniki wird gemeldet : In Bul¬

garien sprengten ' Streikende eine Brücke der Eisenbahn
Sofia —Warna in die Luft . An anderen Punkten wur¬
den ähnliche Versuche gemacht . 200 Schuldige wurden
verhaftet, von denen vier erschossen wurden .

Die Wahlen in der Türkei .
Paris , 8 . Jan . Nach Meldungen aus der Türkei

find die Wahlen zu Gunsten des Komitees für Einheit und
Fortschritt (nationale Jungtürken ) ausgefallen . -

Die Vertreter der Industrie beim
Reichspräsidenten .

Berlin , 8. Jan . Z
Reichspräsident Ebert empfing gestern im Beisein de^

Reichskanzlers Bauer und der Reichsminister Schis -
f e r und Mayer das .Präsidium des Reichsverbands der
deutschen Industrie .- Der Vwüandsvorsitzende Dr .
Sorge zeichnete in längeren Ausführungen die Lage
der deutschen Industrie und brachte die einzelnen Wünsch«
der Industrie zum Ausdruck; insbesondere wies er auf
die einseitige Berücksichtigung der Verbraucher in¬
te ressen hin . Der Redner bat den Reichspräsidenten,
seinen ganzen Einfluß mit allein" Nachdruck dahin gel¬
tend Zu machen , daß im neuen Jahr eine einheitliche unk
kraftvoll durchgeführte Produktionspolitik getrie¬
ben werde. — In seiner Erwiderung führte der Reichs¬
präsident u . a . aus , die '

Erfüllung der Lebensnotwendig¬
keiten des deutschen - Volks habe heute allen anderen Auf¬
gaben voranzugehen . Hie Regierung sei sich jedoch klar
darüber , daß die Erreichung dieses Zieles im Innern nicht
nur von der. möglichst freien Betätigung der Unternehmer .,
sondern auch von anderen Bedingungen abhänge , deren
Erfüllung in gleicher Weise Voraussetzung des Erfolges sei .
Eine dieser Voraussetzungen sei die Hebung der stark ge¬
sunkenen Arbeitsfreudigkeit der Arbeitnehmer . Die Reichs¬
regierung sei entschlossen , jeder unberechtigten Arbeits¬
verweigerung im Interesse der Allgemeinheit und im In¬
teresse der Arbeitnehmer selbst entgegenzutreten . Sie er¬
blicke aber auch andererseits ihre - Aufgabe darin , die be¬
rechtigten Forderungen der Arbeitnehmer so zu erfüllen ,
wie es zur vollen Entfaltung der gewerblichen Produktion
erforderlich sei . Im Interesse der Unternehmer liege es
selbst, Maßnahmen , die dem neuen Geist sozialer Fort¬
entwicklung der ganzen Welt entsprächen, bereitwilligst auf
sich zu nehmen, statt sich bis zuletzt dagegen Al wehren
und sie sich anfzwingen zu lassen. Die Finanzlage Deutsch¬
lands erfordere gebieterisch durchgreifende Maßnahmen .
Den Vorwurf einseitiger Jnteressenpolitik wies der Reichs¬
präsident zurück . In mehrstündiger Aussprache wurde
sodann die wirtschaftliche Lage des Reichs nach den ver¬
schiedensten Richtungen erörtert . In den praktischen F -. a-

Aen trat dabei eine weitgehende Uebereinstimmnng zu
Lage .

ktkeharck .
von Viktor ScytNei .

. Da impfte Herk DMWo, Me K dN SeWer° GeKN '
Leschaffeü!

tvtft und er trug die -Sache sÄnes Gefangenen der Herzogin vorü
Geschäftigen Geiste» gedachte sie sogleich Lessen Schichol zu gestal- l
ten/ Der Hunne hatte im Gurten Proben einer löblichen Kunst -
!cch« legt ; er « Utzt« dem treulos unterirdischen Wühlen der Maul- s
Mir testköchllv za tun —- mit «ingebogenen Weidenruten , dran er !
An) Schlinge ftsttgde» hakte er manchem der schwarzen Gesellen !
mp unerwünscht Lebensende bereitet . Auch flocht er ans Draht
tr/ gliche Mallen der Mäuse und zeigte sich in allem , was niedere
und niederste Jagd angeht, wohlerfahren.

Wir weisen ihm etliche Huben Landes drüben ant StosMi -Z
berge zu, sprach Frau Hadwig . Als Fron - und ' Felddienst soll er !'dafür den Krieg gegen alles saaiverderbende Getier führen, soweiti
unser Twing und Bann reicht . Und wenn die lange Friderun -

. Gefallen an ihm hat, mqg sie ihn nehmen ; es wird schwerlich schon -
«ine anders aus den Jungfrauen unseres Landes «in Auge aus

-ihn geworfen haben.
' ,

Sie gab Ekkehard die Weisung, den Gefangenen Vorzuberei - ,
ten, dag er seines Heidentums ledig in die christliche Geineinschafti

.ausgenommen werden möge . Der schüttelte zwar bedenklich das
Haupt , aber Frau Hadwig sprach : Der Wille mutz für das gut -

' Pin , was an der Einsicht abgeht! den Unterricht möget Ihr kurz
' halten.

Ekkehard tach . Me ihm geheißen , und seine Lehre fiel auf gu- j
- tes Erdreich . Cappan hatte auf seinen Heerzügen manch ein deut- :
sches Wort «« sgetrssu urrd hatte , wie alle seine Landsleute, einen !
eigenen Sinn zu erraten , was anderer Absicht, auch wenn diel
Sprache nicht ganz verstanden ward. Zeichen und Bild ergänzte

'
wieles und es gedieh der Unterricht. -

Da ordneten sie einen Tag zu gleichzeitigem Vollzug von '
Taufe und Hochzeit. Nach der Herzogin Geheiß sollten ihm drei
Taufpaten gegeben sein , einer vom Kloster Reichenau, einer von
Sankt Gallen und einer vom Heerbann, zum Gedächtnis an die
Schlacht , drin sie ihn gefangen. Die Reichenauer sandten Rudi-,
mann , den Kellermeister; für en Heerbann trat Herr Spazzo ein .
Und weil die Paten sich nicht einigen konnten , welch einen neuen >
Namen der Täufling führen sollte, ob Pirmin zu Ehren der Rei¬
chenau , oder Gallus , brachten sie es vor die Herzogin zum Aus- ,
trag ; di« sprach : Heißet ihn Paulus , denn auch er ist schnaubend
von Wut utid Mord gegen die '

Jünger des Herrn ins Land gezogen ,
:LiS daß ihm die Schuppen von den Augen -fielen. . . . .

Das neue . Heer .
Durch' den Friedensvertrag ist nufer Heer ans eine

Gesamtstärke von 1.00000 Mann beschränkt . Daran so !- '
len 4000 Offiziere sein. Rechnet inan von ihnen die Sa¬
nitätsoffiziere und Veterinüroffiziere ab , so bleiben als
eigentliche Ossiziersstellen 3641 . Davon werden nach der
im Reichswehrmmisterium - ausgearbeiteten Vorlage 56 für
Generale sein , von ihnen fünf Kommandierende Gene¬
rale , 15 Generalleutnants und 36 Generalmajore , 123
Obersten, 617 Stabsoffiziere , 1058 Haupticute und 1787
Oberleutnants und Leutnants . Als Dienstzeit sind vor¬
gesehen vier Jahre Ausbildungszeit , fünf Jahre als Leut¬
nant , vier Jahre als Oberleutnant , acht Jahre als Haupt -
mann , sieben Jahre als Stabsoffizier , fünf Jahre als
Regimentskommandeur , vier Jahre als Generalmajor und
drei Jahre ' ' als Generalleutnant . Tie Beschränkung in
der Zahl bringt es mit sich, Paß nur die besten Offiziere
Ausnahme finden können, und zwar soll jeder Offizier
tunlichst bei seiner Waffe bleiben. Tie Flicgerwaffe wird
aufgelöst, Fliegeroffiz -iere sotten lei ihrer Mutterwaffe ein¬
gestellt werden . Auch ein besonderes Zeug- und Feuer -
werksofsizierkorps gibt es nicht .mehr ; die Offiziere sol¬
len Verwendung finden als Beamte bei den Zeughäusern
und als Waffenoffiziere bei den Artillerierecsimeniern so¬
wie in Tivisionsstäben . Auch der Generalstab muß auf¬
gelöst werden . Tie Offiziere treten entsprechend ihrer
Vorbildung zu den Behörden , Stäben oder Truppen . Die
Beförderung wird voraussichtlich in den nächsten Jahren
nicht günstig sein . Bei der ersten Ausstellung des Heeres
am 1 . April 1920 sollen die verschiedenen Kontingente
van Preußen , Bayern

' und Sachsen anteilmäßig an den
Ossiziersstellen beteiligt werden . ,

Anrecht Gnt . ^

Viel Freude hat die Entente an den Lieferungen, die
sie im WassenstiUstandsvertrag von nns erpreßt hat,

'
nicht

gehabt. Die deutschen Lokomotiven sind ans den franzö¬
sischen Bahnstrecken liegen geblieben und verrostet. Die
Last- und Kraftwagen , die wir in großem Umfange liefern
mußten und die nns beim Abtransport unserer Armee ,
fehlten , hat die Entepte auch nicht nötig gehabt . Wir
lesen darüber im „B . L .-A ." :

Bei Koblenz am Moselufer und bei Sinzig im Reber-
ichwemmungsgebiet des Rheins hatten die alliierten und
assoziierten Truppen die nach den Verpflichtungen des
Waffenstillstandsvertrages .auszuliefernden Last- und Per¬
sonenkraftwagen in großen Autoparks nach der Schnur
;n Tausenden aufgestellt. Sie haben da bald ein Jahr
ahne besondere Gefährdung ; gestanden und hätten da noch»

manches Jahr , so wie es den Siegern gefiel , stehen kön¬
nen . Da bereitet das große Weihnachtshochwasser der
Zdylle ein rasches Ende . Als sich am zweiten Weihnachts-
:age die Ententebrüder den Schlaf aus den Augen rie¬
fen , sahen sie eine (Löse Bescherung. Alle Tausende
aon kostbaren Fahrzeugen waren zum größten Teil voll-

ländig unter Wasser, bei dem geringeren Teile ragten
noch ein paar Decksparren aus der Flut hervor . Nach¬
dem sich die Ententegenossen einen vollen Tag das Schau¬
spiel und den Schaden angesehen hatten , begannen sie
mit dem dritten Weihnachtstag ihren Rcttniigsplan und
setzten ihn langsam und sicher in den folgenden Wochen¬
tagen fort . Die deutschen Arbeiter , die für die nasse Ar¬
beit aednngen werben mußten , erhielten einen schönen
Snttchenlohn und die Merten und assoziierten Mächte
:ckbrauchbar gewordene Motoren . . -.

Die Kosten der Lebenshaltung .
Die verhältnismäßige Verschiebung der Lebenshaltung ^

soften im Jahr 1919 festznstellen, hat Dr . M , Elsas
tu Frankfurt versucht. Er hat für einen bestimmten Zeit¬
punkt als sogenannte Indexziffer für die Gesamt¬
kosten der Lebenshaltung einer vierköpfigen Arbeiterfa¬
milie die Zahl „hundert " angesetzt , die er ihrerseits wie¬
der in Unterabteilungen (Nahrung , Kleidung , Wohnung ,

Es war ein «Sonnabend , da führten sie Len Cappan, Der way - -
rend des ganzen Tages gefastet , zur Kapelle der Bürg und verbrach - !
ten abwechselnd die Nacht mit ihm im Gebete. Der Hunne war
ergeben und fromm und trug sich mit ernsten Gedanken und ver -
meinte, der Geist seiner Mutter sei ihm erschienen , in Lämmer¬
felle gehüllt, und habe ihm zugernsen : Dein Bogen ist zerbrochen, ,
duck dich , arm Reiterlein , die dich baut Roß gestochen, sollen deine
Herren sein !

In stiller Somrtagsfrühe aller, als noch perlender Tau die
Halme netzte und kaum ein erstes Lerchlein sich zum reinen Mor¬
genhimmel ausschwang , wällte eine kleine Schar mit Kreuz und
Fahne den Burgweg hinab — diesmal kein Trauerzug .

Ekkehard voraus im violetten Priestergewand, inmitten seiner
Paten der Hunne ; so schritten sie durch den üppigen Wieswuchs
ans Ufer des Flützleins Aach, Dort pflanzten sie das Kreuz in
weißen Sandboden und traten im Halbkreis um den, der heute

- zum letztenmal Cappan heißen sollte .
Dann hießen sie den Täufling sich entkleiden bis ans die Um -

stiriung der Lenden. Er kittete im Ufersand, Ekkehard sprach -die
lwjchwörung im Namen dessen, den Engel und Erzengel ' fürchten ,
vor dem Himmel und Erde erzittern und die Abgründe sich auftun ,
auf daß der böse Geist die letzte Gewalt über ihn verliere, dann
hauchte er ihn dreimal an , reichte geweihtes Salz seinem Munde,
tls Sinnbild neuer Weisheit und twuen Denkens, und salbte ihm
Stirn und Brust mit heiligem Oell Der Täufling war wie er¬
schüttert und wagte kaum zu atmen, so schlug ihm die Wucht der
Feier ins Gemüt . Wie ihm darauf Ekkehard die Formel der
Abschwörung vorsprach :

'
Versagst du dem Teufel und allen seinen

Werken und allen seinen Gezierden? antwortete er mit Heller
Stimme : Ich versage ihm ! und sprach , so gut er es vermochte , die
Worte des Bekenntnisses nach, drauf tauchte ihn Ekkehard in die
-ühle Flut des Flüßleins . die Taufe war ausgesprochen , der neue
Paulus stieg aus hpm Gewässer . . . einen wehmütigen Blick warf
er nach dem frischen Grabhügel, der sich drüben am Waldsaum
türmte , dann zogen ihn die Taufpaten herauf Und hüllten den
Zitternden in ein blendend linnen Gewand. Vergnüglich stand er
unter seinen neuen Brüdern . Ekkehard hielt eine Ansprache und
uiahnte ihn, das-, er Kon nun an das makellose Linnen trage als
Gewand der Wiedergeburt in Rechtschaffenheit und Güte, wie es
die Taufe ihm verliehen, — und legte ihm die Hände auf . Mit
schallendem Lobgesang führten sie den Neubekehrten zur Burg '
zurück.

In der gewölbten Fensternische eines Gemachs im Erdgeschoß
saß - indessen Friderun , die lange. Praxedis huschte auf und ab
wie ein unstetes Irrlicht ; sie hatte sich von der Herzogin erbeten,
die ungeschlachte Braut zu ihrem Ehrentag zu schmücken . Schon
waren die Haare geflochten in rote Stränge von Garn , der un¬
endlich faltenreiche Schurz wallte bis zu den hochabsätzigen Schu-

H'
eiznng, Beleuchtung UM ) zerlegt M . M yar vann

periodisch die prozentuale Zu - oder Abnahme der ver¬
schiedenen Ausgaben und damit zugleich die Verände¬
rung der Gesamtkosten der Haushaltung sestgestellt , und
damit einen Gradmesser erhalten , der bei der Lohube-
messung eine Richtschnur bilden soll.

Es ist an dieser Stelle nicht Möglich , aus die Einzel¬
heiten der Zusammenstellung , die mehr in wissenschaft¬
licher Hinsicht von Belang sind , einzugehen. Als Ergeb¬
nis nennt Elsas folgende Zahlen : , . , , i
. . Indexziffer vom 1 . April : -OMM -' 100 . H
Ä Indexziffer vom 1 . September : AMM - 116 . Mi .
- Neue Indexziffer , 1 . Novembern 125 .

'
-
' s

Diese neue Indexziffer zeigt an , daß die Kosten der
Lebenshaltung sür eine dreiköpfige Familie sich voin 1 .
April am um 25 Prozent erhöht haben . Prozentual
am stärksten gestiegen sind die Preise für Schuhwaren
und für Heizung, absolut war die Steigerung der Index¬
ziffer für Lebensmittel am größten . Setzt sich die Ent¬
wertung unserer Mark weiter fort , so wird me nächste
Indexziffer erheblich in die Höhe schnellen.

Elsas hat dann auf Grund der von Richard Calw er
für Frankfurt a . M . ermittelten Zahlen Indexziffern für
weitere Städte ' ansgerechnet. Es ergibt sich hiernach fol¬
gendes interessante Bild :

1 . April 1919 1 . Novbr . 19
sür Berlin 100 165
für Leipzig - 100 155
für Dresden 100 126 «
für Breslau 100 138 .
für Franksiiet 100 125

Schlüsse auf die absolute Verschiedennhe .it der Teue¬
rung in den aufgeführten Städten zu ziehen , wäre aller¬
dings verfehlt . Die Zahlen haben naturgemäß nur einen
relativen Wert.

'
i - .. .. '

Stuttgart , 8 . Jan . (Verschobene K on fe re n- z .)
Die für 10 . ffanuar geplante Konferenz des Reichsvcr-
kehrsministers mit den Vertretern der süddeutschen Regie¬
rungen , die in Stuttgart stattfinden sollte, ist verscho¬
ben worden .

'

, . Stuttgart , 8 . Jan , (Todesfall .) Im Alter von
92 Jahren ist am Dienstag der frühere . Präsident des
evang . Konsistoriums , Frhr . Wilhelm v . Gemmingen -
Guttenberg gestorben.

Stuttgart , K Jan . (Ernennung .) Zum ersten
Vorsteher der Württ . Sparkasse (Landessparkaffe) ist Kom¬
merzienrat Eberhard Fetzer und zu dessen Stellvertreter
Präsident a . T . Fischer ernannt worden.

Stuttgart , 8 . Jan . (Verkauf der Fitdcrbah n .)
Zwischen der Staatseisenbahnverwaltung , der Stadtge¬
meinde Stuttgart und der Württ . Nebenbahngeseltschaft
sind über den Erwerb der Fitdermhn durch den Staat
vzw. durch eine den Staat mitumfassende Betriebsgemein¬
schaft und , über den Erwerb der beiden Weinsteiglinien
durch die StMt bzw . die Straßenbahngeselischast Ver¬
handlungen eingeleitet worden . Die Beteil -gnng

'cer Fil -
dergemcuiden scheint sich ermöglichen zu lassen .

Stuttgart , 8 . Jan . (Erhöhung des Aerzte -

honorars .) Eine Erhöhung der Aerzteh-onorare trrtt

auch für die Privatpraxis - ein . Man wird mit emem

Aufschlag von 1.00 Prozent der seither berechneten Sätze

rechnen müssen.
Stuttgart , 8 . Jan . (Aus dem Parteileben )

Im Gewerkschaftshaus fand am Montag und Dienstag
unter dem Vorsitz von Gemeinderat Fischer - Stuttgart
eine Landeskonferenz der sozialdemokratischenPorter Würt¬

tembergs statt, die von etwa 200 Vertrauensleuten , Ab¬

geordneten nsw. besucht war . Im Mittelpunkt der Ta¬

gung stand ein Vortrag des Kammerpräsidenten Kerl
über die politische Lage. Seine Ansicht geht dahin ,

Yen , Leüver prangte der dunkle Schappelgürtet mit seiner giNvfa-'
denen Einfassung — nur wer die Braut erstreitet, darf ihn losem
— jetzt griff Praxedis die glitzernde glasperlenbesetzte Krone voll
farbiger Steine,nnd Flittergold : Heilige Mutter Gottes von By -
zanzium ! rief sie , muh das auch npch nusgesteckt werden? Wenn -
du mit dem Kofpschmuck einherschreitest , Friderun , werden sie in -
der Ferne glauben, es sei ein Festungsturm lebendig geworden
und wandle zur Trauung . . .pW

Es muß sein ! sprach Friderun . -
Warum muß es sein ? fragte die Griechin. Ich hasse d'cklßlm'

l manch schmucke Braut gesehen , die trug den Myrtenkranz odeisi
den silbergrnnen Olivenzweig in den Locken , und es war gut sog
Freilich in euren harzMn , rußigen , schwärzlichen Tannenwäldern
wächst nicht Myrte und nicht Olive, aber Efeu -wäre auch schon
Friderun ? .

Sie drehte sich zürnend im Stuhl . Lieber ledig bleiben, sprach
sie, als mit Blatt und Gras im ' Haar zur Kirche gehen . Das mögt

, Ihr hergelaufenem Volk raten , aber wenn ein Hegauer Kind
Hochzeit macht, muß die Schäppelkrone sein Haupt schmücken ; das
gilt von jeher, seit der Rhein durch den Bodensee rinnt und die
Berge stehen . Wir Schwaben sind all ein königlich Geschlecht, hat
mein Vater immer gesagt .

Euer Will geschehe, sprach Praxedis und heftete ihr die Flit -
terkrone auf.

Die große Braut erhob sich, aber Falten lagerten über ihrer
. Stirn wie ein Schatten eilenden Gewölks , der sein vorübergehend

Dunkel auf die sonnbegläNzte Ebene wirft . )
Willst du jetzt schon weinen, fragte die Griechin, auf daß dir '

tu der Ehe die Tranen gespart werden. ;
Friderun machte ein ernst Gesicht und der unholde Mund zog

sich betrübt in die Länge, daß Praxedis Mühe hatte, nicht zu
lachen .

Mir ist so bang, sprach die Braut des Hunnen . s
Gestern nacht hat mir geträumt , mein Mann hasse inich fest

in seinen Armen gehalten, da sei «in hunnisch Weib gekommen ,
gelb von Gesicht und schivarz von Haar , und habe ihn weggerifsen . '
Mein gehört er ! drohte sie, und wie ich ihn nicht lassen wollte ,

) ward sie zu Schlange und ringelte sich fest an ihm auf . . .
Laß die Schlangen und Hunnenweiber , unterbrach sie Pra¬

xedis und mach dich fertig , st« kommen schon den Berg herauf . . .
Vergiß nicht den Nosmarinzweig und das weiße Tuch !

Hell glänzte draußen im Burghof des Cappan weißes Fest-
gswcmd. Da gab Friderun den trüben Gedanken Valet und schritt
hinaus ; die Ehrenmägde empfingen sie im Hof , der Neugetaufte
lachte ihr fröhlich entgegen, das Glöcklein der Burgkapelle läutete,
es aina zur Lock-ceit. . - .



len Friebensverkräg in absehbarer ZM ntiyr neff »? »
werde. Im Ausland werde der .Haß gegen Deutschland
fortdaucrn. Im Innern werden die wirtschaftlichen,
Schwierigkeiten zunächst noch wachsen . Ohne ausländische
Hilfe könne sich Deutschland nicht wieder emporschaffen.

' .
.Tie wichtigste Aufgabe sei, die deutsche Industrie wieder
auf ihre Höchstleistung zu bringen , damit sie in großem
Umfang auszusühren in der Lage sei . In der Einigungs-

frage wurde betont, daß eine Einigung mit der U . s .P .
nur aus dem Boden des Parteiprogramms und des grund¬
sätzlichen Bekenntnisses zur Demokratie erfolgen könne.
Nachdem die U .S .P . auf dem Leipziger Parteitag aber
den Boden der Demokratie grundsätzlich verlassen habe,
könne eine Einigung nicht mehr in Betracht kommen.

Stuttgart , 8 . Jan . (Kohlenmangel .) Die aus
7 . Januar vorgesehene Eröffnung der neuerrichteten Wär¬
mestuben des Verein Stuttgarter Knaben- und Mädchen¬
horte mußte wegen Kohlenmangels verschoben werden .

Eßlingen , 8 . Jan . (Eisenbahnerversamm -
l n n g . ) Eine Versammlung der Ortsgruppe Eßlingen des
Verbands des deutschen Verkehrspersonals forderte in
einer Entschließung die Gauleitung aus, zur Erzielung von
Einnahmen , die der Teuerung entsprechen , Schritte zu tun.
Eine ablehnende Haltung der Regierung könne schwere
Folgen Nach sich ziehen;.

Neuenbürg , 8 . Jan . (Verweigerte Milchab¬
lieferung .) Die Landwirte von Gräfenhausen
weigern sich , zu dem von der Regierung festgesetzten Er¬
zeugerpreis von 78 Pfennig für baS Liter Milch ab¬
zuliefern . Sie fordern 1 Mark als Erzeugerpreis . Ver¬
handlungen sind eingeleitet .

Althengstett OA . Calw, 8 . Jan . (Forderungen
der Landwirte . ) In großer Anzahl erschienen am
letzten Myntag die Landwirte auf dem Rathaus , um ge¬
gen den festgesetzten Dinkelpreis von 16 Mark für den
Zentner Widerspruch zu erheben. Der Ortsvorsteher wur¬
de beauftragt, bei den maßgebenden Stellen vorstellig zu
werden . Die Getreideabnahme ging in aller Ruhe vor sich .

Mm , 8 . Jan . (Kohlennot .) Das hiesige Dampf- !
krastwerk der Oberschwäbischen Elektrizitätswerke wurde
wegen Kohlcnmaugels stillgelegt. Tie Straßenbahn stellte
infolgedessen den Betrieb ein und die Großabnehmer
von Strom werden aus den Notbetriebsplaneingestellt. Dis
Gasabgabe wird über Mittag gesperrt .

Mm , 8 . Jan . (Wiener Kinder . ) In den näch¬
sten Wochen werden 500 Kinder aus Wien eintreffen ,
die durch den kathol . CaritasverbandmmOberland verteilt
werden . >

Richlingen , 8 . Jan . (Stiftung . ) Generaldirek¬
tor Karl Friz und sein Bruder Theodor in Bnenos-
Aires stifteten ihrer Heimatstadt 100 000 Mark zum Bau
eines Vereinshauses , das allen parteilosen und inter¬
konfessionellen Vereinen und vor allein der Jugend ein
Heim, bieten soll. .

Laichrngen, 8 . Jan . (Vorträge .) Der Evang,
Volksbund , der hier rund 1400 Mitglieder hat, veran¬
staltet im Vereinshans stark besuchte Vorträge. Tie Ab¬
handlungen über „ Christentum und Sozialdemokratie " von
Ttadtpsarrer Planck und Sekretär Springer fanden un¬
geteilten Beifall. Die Abende find auch von Arbeitern
gut besucht .

-
, Tuttlingen , 8 . Jan . (Streiks .) Seit letzten Sams¬
tag sind die Arbeiter der Schuhfabrik von I . G. Reichle
wegen Lohnforderungen in den Ausstand getreten . Seit
acht Tagen streiken die Schreiner.

Laupherm, 8 . Jan . (Gestohlene P
'serd e .) Dem

Frhr . v . Hornstein in Ochsenhausen wurden am 5.
Dezember zwei Pferde im Wert von 28000 Mk . ge¬
stohlen. Jetzt sind sie in Ueberlingen aufgefunden worden .
Der letzte Besitzer hatte die Tiere in Sboringen B . A.
Stockach gekauft. Die Pferde waren schon einmal in
Schussenried verkauft worden . Vom Täter fehlt jede
Spur .

Wurzach , 8 . Jan . (V erstand i 'g u n g Über de n
Milchpreis .) In siner Bauernversammlung, die sich
mit dem Milchauffchlag beschäftigte , waren Vertreter der
Stadt und der Arbeiterschaft geladen, um gemeinsam mit
den Bauern zu verhandeln . Durch Abstimmung wurde
beschlossen, folgende Preise sestzusetzen: Für Milch 53
Pfg . pro Liter, für Butter 5 .40 Mk . pro Pfund, für
Käse 2 Mk . Mit diesen Preisen erklärten sich die Bauern
und die Arbeiter einverstanden . — Auch in Waldsee wur¬
de in ähnlicher Weise eine Regelung erzielt .

Ravensburg, 8 . Jan . ( Erzbergers Rede . ) In
der überfüllten Turnhalle sprach Reichssinanzminister
Erzberger unter großem Beifall. Ein Kommunist, der
durch Zwischenruf; Störungen hervorrief , wurde unsanft
sn die Luft gesetzt.

Am Montag sprach Erzberger in Biberach , am Dienstag
ln Friedrichshasen . In der letzteren ebenfalls stark be¬
suchten Versammlung sagte Erzberger , man brauche wegen
de- in die Schweiz verschobenen Kapitals keine Sorge
Zu haben . Mir der Schweiz .werde ein Abkommen ge¬
troffen zum gegenseitigen Rechtsschutz in Steuersachen .
Nötigenfalls werde das abgewanderte Kapital der Entente
m ZahluugSstatt überlassen.

BerrrrischLes .
Lammasch ch. In Salzburg - starb der Professor des

Gtaatsrechts Lammasch , der auf Kaiser Karl einen j
so unheilvollen Einfluß in Beziehung auf seine Bündnis¬
treue zu Deutschland hatte .

Rheinisches 7 nAm Pfingsten findet , zum
ersten Mal seit Kriegsausbruch , in Aachen das rheini¬
sche Musikfest unter Leitung von Dr . Muck und Prof .
Echwickerath (München) statt .

Die Pfeise ittdustrie . Tie Pfeifemildustrie, die be- j
sonders in Ruhla ( bei Eisenach) seit Jahrhunderten hei- >
misch ist und im Krieg neuen Aufschwung genommen hat,

'

hat auch jetzt noch geschäftliche Hochblüte zu verzeichnen,
da die hohen Zigarrenpreise der Pfeife neue Liebhaber
zugeführt haben . Allerdings haben sich die Verhältnisse
in der Pfeifenindustrie in mehrfacher Hinsicht von Grund
aus aeändert . Die Pfeilen werden , da die anderen Roh¬

stoffs
^ fehlen, fast nur Koch aus Holz angeferligt . Die

hölzernen Köpfe erhalten Blechfutter , das einen GipS-
überzug bekommt. Porzellan wird nur wenig verwendet.
Buchenholz, Ahorn sind an Stelle des früher am meisten
verwendeten Bruyereholzes ' getreten . Tie Preise sind na¬
türlich entsprechend der Verteuerung aller Zutaten außer¬
ordentlich gestiegen . Die Ausfuhrmöglichkeiten für die

, Ruhlaer Pfeifenindustrie sind auch jetzt recht gut , trotz
des Wettbewerbs aus Böhmen und Holland.

Emst nüd jetzt. Wenn man früher einen Ochsen
kaufte, so brauchte man 200 Mark. Wenn man jetzt
ein Paar Stiefel kauft, so braucht man 300 Mark. Wenn
man früher Waren um 1000 Mark kauste, so brauchte
man einen Wagen , um sie wegzusührcn . Wenn man jetzt
um 1000 Mark Waren einkauft, so kann man sie mtt
den Händen nach Hanse tragen. Wenn man früher einem
Bauer begegnete, so wich man ihm aus ; heute ists um¬
gekehrt . Wenn man früher mehrere Glas Bier trank,
so stieg es in Pen Kopf, heute bekommt man Durchfall .
Wenn man früher ein Stück Vieh notschlachten mußte ,

, so war man "
froh , daß cs andere nicht erfuhren . Wenn

man es heute tut, so ist man froh, wenn es die Stadt¬
leute erfahren . Wenn man früher von Kavalier sprach ,
slO dachte man an einen noblen Herrn, heute denkt man
an einen Schieber . Wenn man früher eingesperrt wur¬
de, so war das eine Schande , wenn aber das heute geschieht,
so macht man sich damit groß .

Gegen Shakespeare . Tie in Neuyork lebenden
Schotten haben an die amerikanische Regierung die For¬
derung gerichtet, daß das Drama Shakespeares „Mac¬
beth " (ein schottischer Verräter und Mörder) aus den
amerikanischen Unterrichtsbüchern entfernt werde. Den
in Neu-Jersey (bei Neuyork) lebenden Juden sei die Ent¬
fernung des Shakespeare ' schen Dramas „Kaufmann von
Venedig" ans den Lehrbüchern zugestanden worden und- sie
verlangen das Gleiche bezüglich des ),Macbeth"

, der das
schottische Volk beleidige.

30 Milliarden Fehlbetrag . Das amerikanische
. Staatsamt veröffentliche eine Denkschrift über ' die bol¬

schewistische Bewegung in Rußland, aus der hervorgeht,(
d'aß der Staatshaushalt der bolschewistischen Regierung)
für die ersten 6 Monate des Jahr t919 einen FeM )
betrag von 30 Milliarden Rubel austvies.

Lokales .
----- LttnPvirLschasLskaininerwahl. Für die M LS.

Januar stattfindende Wahl sind die Wählerlisten vom
6 . bis 10 . Januar auf den Rathäusern aufgelegt. Wer
nicht eingetragen ist , darf nicht wählen . Es ist daher
nötigenfalls sofort die Aufnahme zu veranlassen . Wahl¬
berechtigt sind : 1 . Eigentümer, Nutznießer und Pächter im
Hauptberuf . 2 . Solche im Nebenberuf, wenn das Gründ¬
steuerkapital mindestens 300 Mark beträgt und die be¬
wirtschaftete Fläche 4 Hektar übersteigt. 3 . Betriebslei¬
ter . (Verwalter) im Hauptberuf , wenn das Grundsteuer -

gesetz mindestens 300 Mk . beträgt. 4. Personen, welche
die Voraussetzungen der Zifs . 1 und 3 mindestens 15
Jahre lang erfüllt haben , sofern sie einen anderen Be¬
ruf als Hauptberuf nicht ergriffen und an dem Ort , in
dem sie die Landwirtschaft ausübten, den Wohnsitz haben .

' Zur Ausübung des Wahlrechts befähigt sind Männer und
Frauen , die . am Wahltag das 20 . Lebensjahr vollendet
haben. .

- Dreustzeicherr und DienstauszeichnungM.
Auch in Württemberg werden Dienstehrenzeichen an die¬
jenigen Personen weiter verliehen, die nach Erreichung
der vorgeschriebenen Dienstzeit — unter Doppelrechnung
von Kriegsjahren — einen Anspruch darauf haben . Auch
die Landwehr -Tienstauszeichnung Wrd weiter verliehen ;
jedoch sind

'
Ansprüche auf diese Auszeichnung nur noch in-

sowelt begründet , als die vorgeschriebene Dienstzeit bis
Krieg ' beginn 1914 erfüllt war . An bereits entlassene
Heeresangehörige können die genannten Auszeichnungen
nur verliehen werden, wenn sic selbst Anträge auf Ver¬

leihung beim zuständigen Bezirkskommando (Versor¬
gungsstelle) stellen . Anträge, die nach dem 1 . März ent¬
gehen , können keine Berücksichtigung mehr finden .

— Der bewegliche deutsche Besitz iu Elsaß -
Lothringen . Wegen Freigabe des noch in Elsaß-Loth¬
ringen befindlichen beweglichen Besitzes sind sämtliche Ge¬
suche und Ansprüche nur an die deutsch-französische Möbel -
ausfuhr-Kommission, Hotel zum Salmen . in Kehl , zu
richten.

— Amerikanische Hilfe - Auf Anregung des Pap¬
stes an den Erzbischof von Chicago und' durch Anord¬
nung eines Opfertags am 28 . Dezember in Amerika
sind Hilfsspenden für die notleidenden Kinder in Mittel¬
europa aufgebracht worden , von denen ein Teil auch
nach Deutschland gelangen wird. In Berlin wurde eine
Hauptstclle für die Verteilung geschaffen , dem neben
dem Noten Kreuz mch der Deutschen Wohlfahrtsstelle auch
der Deutsche Caritasverband und der Kathol . Frauen¬
bund augehören .

— Ehemalige Schntztruppe Südwest . Alle Offi¬
ziere und oberen Militärbcamten, aktive - und nichtüktive ,
die während des Kriegs 1914/15 in Deulschsüdwestafrika
Dienst getan haben, werden im Interesse der Abwick-
lungsarbcitcn gebeten, sofort ihre Anschrist dem Abwick¬
lungsamt Südwest , Berlin W . 66, Wikhelinstraße 46,
milzuieilcn , auch jeden Aufenthaltsmechscl dorthin anzu-
zeigcn .

' ' .
— Sperrung des Kasfeehandels mrt dem Aus¬

land . Ohne Bewilligung des Kasfee-Einfuhrvereins in
Hamburg dürfen bis auf weiteres Gebote für Kaffee nach
dem Ausland nicht abgegeben und Käufe von Kaffee im
Ausland nicht gemacht, werden.

— EsiigPrerse . Die Richtpreise für Essig sind er¬
höht worden vom Erzeuger um 1 Pfg . , im Großhandel
um 2 und im Kleinhandel um 3 Pfg . für das Liter .

— Die Eissnpreise wurden vom Roheiscnvcrband
ab 8 . Januar folgendermaßen erhöht : Hämatit 547 Mk .,
Gießereiscu 4l0 Mk . , Stahl - unm-Spiegcleisen 25l Mk .

— Gegen den Wucher mit Gänsen sollen die Preis¬
prüfungsstellen streng , Vorgehen . Die Teuerung wird
stellenweise verschärft und beschleunigt durch die Tätig¬

keit mancher "Aufkäufer , die in den Züchtergebteten sM
in den Preisen übertreiben und durch einige großstädtische
Verkäufer, die diesen Aufkäufern jeden Preis zu bezahlen
gewillt sind . Das Reichswirtschascsministermm hat des¬

halb deir Preisprüfungsstellen nachdrücklich nochmals em

hlen , von den Vorschriften über Erteilung und Ent¬

ziehung der Handelserlaubnis gewissenlosen Händlern ge¬
genüber Gebrauch zu machen . Es gilt dres soivM >ur

die Züchtergebiete wie für die Bedarfsgebrete . Ov em

Erfolg damit erzielt wird, ist eine andere Frage.

18 000 SolSaten -Bräute sind — wie die „Amerika »
Legion" mitteilt — auS dem Britischen Reiche und Frank¬
reich nach Amerika hinübergekommen, um die Lebens¬
gefährtinnen amerikanischer Kriegsteilnehmer zu ioerden.

Ungesetzliches Bier . Der Oberste Gerichtshof in
Washington erklärte den Verkauf von Bier, das über 3. A«
Prozent Alkohol enthält, für ungesetzlich.

Die Petroleumfelder der Welt . Die englische
Flotte benützt bekanntlich Erdöl zur Heizung vieler Schisse .
Die Vereinigten Staaten haben den Erdölgehrauch schon
auf 486 Stahlschisfen eingeführt , und auch verschiedene
Eisenbahnbetriebe prüfen die Angelegenheit . Von ver¬
schiedenen Seiten ist nun die Frage aufgeworfen worden,
ob dis Erde genügende Mengen Erdöl beherberge, um al¬
len Anforderungen gerecht zu werden . Ein englischer
Fachmann hat in dieser Hinsicht höchst zufriedenstellende
Angaben gemacht. Mit Ausnahme der Vereinigten Staa¬
ten und des Kaukasus, sagt er, sind die Weltvorräte kaum
noch angetastet , so gibt es in Persien noch Oelfelder , die
denen des Kaukasus (Baku) an Gehalt und Wert gleich-
kommen . Auch gibt es noch Erdölfelder in Aegypten,
Mazedonien , Kleinasien, Borneo, Trinidad, Algerien , Ar¬
gentinien , Venezuela ;

' von Mexiko gar nicht zu reden.
Goldwährung in China . Aus London wird ge¬

meldet, China werde den bisherigen Silbertael abschaffen
und an seine Stelle als Währungsmünze den Dollar ein- -
sühren , der in verschiedenen kleineren Silber- und Kupfer¬
münzen als Scheidemünzen gestückelt wird. China gibt
damit seine Sitberwährnng auf . China hat von ameri¬
kanischen Banken zunächst einen Vorschuß von 5 Millionen
Dollar erhalten.

Der Verleugner . Der bekannte Kapellmeister Fe¬
lix Weingartner in Berlin hatte während des Kriegs
1914 den bekannten Protest deutscher Gelehrter und Künst¬
ler gegen die verleumderischen Behauptungen, daß die
deutschen Truppen die Kunstwerke in Belgien zerstören,
unterzeichnet. In letzter;, Zeit hat nun Weingartner einem
französischen Zeitungsmann gegenüber seine Unterschrift
bedauert und erklärt , man schulde den . Amerikanern Dank,
weil sie den deutschen Militarismus zerstört haben . Wie
nun die „B . Z . " erfährt, hat das Orchester der Berliner
Staatsoper den Beschluß gefaßt , nicht mehr unter Wein¬
gartners Leitung zu spielen, um ihm die Verachtung sei¬
nes Gesinnungswechsels auszndrücken. Der Beschluß wur¬
de Weingartner durch den Dirigenten Schillings (frü¬
her am Stuttgarter Hoftheater) bekannt gegeben.

Der englische Haß . In letzter Woche sind zwei deut¬
sche Fischdampfer , die wegen Kohlenmangel die englische
Küste anlanfen mußten, unter schwer» Bedrohungen ge¬
zwungen worden, den Hasen Aberdeen (Schottland ) ohne
Kohlen wieder zu verlassen. Dem einen Dampfer gelang
es, durch Verfeuerung von Oel und Holzgeräten einen deut¬
schen Hafen zu erreichen, der andere wurde aber von einem
englischen Dampfer hilflos aus dem Meere treibeich ge¬
funden und nach GrimSby eingeschleppt. ,

^U5 dem kerirk .
Wildbad , 6. Jarr .

°" Der Liederkrarrz hielt am 3 . Jan.
im „ Küblerr Brunnen" seine We -Hrrachtsfcier ab . Das reich¬
haltige Programm war^mit viel Sorgfalt zusammengestellt
und di? Ausführenden der einzelnen Programmnummern
ernteten reifen Beifall. Es würde zu weit gehe», wollte
man die Mitwirkenden namentlich hier ausführen . So viel
aber sei gesagt : Sie alle verdienen einmütiges Lob . Wenn¬
gleich der . 1 . Vorstand Herr H . Groß mann in einer von
Humor, durchwürzten Ansp ache betonte, der Liederkranz stehe
z. Zt . nickt ganz auf der Höhe, so kann man doch mit Recht
behaupten, daß die Chorlieder und Quartette sehr gut zum
Vortrcch gebracht wurdm, was dem Dirigenten Hrn .

' aupt-
lehrer Walz besonders zur Ehre gereichen dürfte . Als
Dank für seine Mühe wurden ihm daher durch den Vor¬
stand 2 kostbare Blumenwasen überreicht. Die eigentliche
Begrüßungsrede hielt der 2 . Vorstand Herr Reallehrer
Schweizer , der insbesondere den vortrefflichen Geist,
welcher im Liederkranz herrsche , hervorhob und der den
Verein ehemals zu hoher Blüte brachte ; möge derselbe
auch fernerhin nicht erlahmen . Alles in Allem : Die heutige
Weihnachtsfeier, die erste nach 5 harten Kriegsjahren , war
überaus stimmungsvoll und so recht dazu angetan , die
Sorgen des Alltags bei Gesang, Theater und Tanz zu ver¬
gessen und dafitt gebührt in erster Linie den Mitwirkenden
der herzliche Dank aller Besucher.
O Wildbad , 10 . Jan . Wie wir von zuverlässiger Seite
erfahren, befinden sich die am vergangenen Montag beim
Stockholzsprengen Verunglückten H. Treibe ? und P .
Schwa rzn ^aier auf dem Wege der Besserung. Sie
können aller Voraussicht nach gänzlich wiederhergestelli
werden.

Stotternde . Das schwierigste aller Sprachgebrechrn ist dar
Skottern . Durch mehrfach erfolglos mitgemachtr , kostspielige
sturen und Ankauf von Apparaten , die im Wund und auf dem
störper ;u kragen sind, misstrauisch geworden, glaubt der Stotterer ,
dass ihm von seinem schweren Leiden nicht mehr geholfen werden
könne . In Pforzheim, Dillstrinrrstrahe 3 s. (Eingang Lmstrahr,
Last Heim) besteht nunmehr rin Sxrstalinstitut unter Leitung
eines erfahrenen Fachmannes, woselbst Stotternde ohne Alters¬
unterschied und Vrrufsstörung von ihrem Gebrechen befreit wer¬
den . (Siehe heutiger Inserat .)



WM
Wildbad . -

Sitzung des Gememderats
am Dienstag , den 13 . Januar , nachmittags 2 Uhr

Tagesordnung :
1 ) Durchsicht der abgeschlossenen Rechnungen des

Stadtpflege und der Ortsarmenpflege , - sowie des
ev . Schulkasse und der Realschulkasse für die Rech¬
nungsjahre 1913 — 1914 und 1914— 1915. - -

2) Fortsetzung der Tagesordnung vom 2 . ds . Mts . i
3) Anschaffung von Feuerwehrschläuchen für Sprollen¬

haus . -
4) Erhöhung der Gebühren des Totengräbers , Leichen-

bewrgers usw . i
5) Gesuch des Schuldiener Sixt um Uebernahme döx

Anschaffnngskosten der Putzmaterialien auf dif
Stadtkosse .

6) Verschiedenes.

Oberamt Neuenbürg .

knWWMOg der LeWkschsiltt dei
Hli»sslh >i>lhtmgri>.

Für die Mitwirkung bei Hausschlachtungen konnte der
Fleischbeschauer vom Hausschlächter außer etwaigen Reise¬
kosten seither eine Entschädigung von 1 Mk . bei Schweinen,
Kälbern und Schalen und 3 Mk . bei Rindern erheben
Entsprechend dem Vorgang bei den Fleischbeschaugebührev
ist durch Anordnung der Fleischverforgungsstelle für Wärt »
temberg und Hohenzollern eine Erhöhung dieser Ent
fchäviguüg verfügt worden und zwar bei Schweinen ,
Kälber » und Schafen auf 2 Mk . und bei Nin
dern 6 Mk

Die Erhöhung tritt sofort in Kraft .
Den 5 . Jan . 1920 . Reg . - Ass. Nilling .
Veröffentlicht !
Wildbad , den 9 . Januar 1920.

Stadtschultheißenamt : Baetzner .

Lovsrbesolmls Mläbaü.
Der Unterricht wird am Dienstag , den 13

Januar wieder ausgenommen .
Der Vorstand :

I . V . vr . Großmann .

Bezugscheine auf Unionbriketts
« erden abgegeben.

Stadt . Kebensmittelamt .
- - - - - - . -

Bekanntmachung .
Die von den Pferdebesitzern bestellten Futtermittel

kommen nächsten Montag im stadt . Mehllolal zur Ver
Verteilung . Für die Gemeinde Wildbad vormittags
8— 12 Uhr, für die Parzellen nachm . 1—5 Uhr .

Auf 1 Pferd kommt : 100 Pfd . Hülsenfruchtkleien
80 „ Heidemelasfe
15 Zuckerschnitzel
15 „ Gerstennachmehl

' 10 „ Hafernachmehl
25 „ Futtermehl
40 „ Wickenschrot ,

Säcke sind mitzubringen ; ohne Säcke werden keine
>Futtermittel abgegeben.

Stadt - HKeHL - u AutterrniUekabgabe :
' Carl Maier .

Mlljchrmmschtiildkbiuigskute»
hab - n weiter gelöst : Frau Carl Schäuffelen u . Töchter,

l Frl . Maria Werner . Frau W . Treiber , Sägwerksbes . u .
Fam . Insgesamt gingen für Reujahrswunschenthebungs -

! karten 308 Mk. ein, wofür dankend bescheinigen .
Wildbad , den 7 . Januar 1920.

^ Stadtschultheiß : Ev . Stadtpfarrer : Kath . Stadtpfarrer :
! Bätzner . Dr . Federlin . Fischer.

Der verehr! . Einrvohnerschast pon Wildbad
;ur grfl . Ke«nknisnLhme, daß ich mik heutigem
meinen

Bärkereibetrieb
wieder eröffnet habe.

Georg Fuchs , Mcrmjir .

Wsemage« Zpsttwagen
llinSermSbel reitemage»

sowie einzelne Näder in nur bester
260 — Ausführung. —
Leüelwareii, Hotter u. Hel§eaiMel.

empfiehlt

Wilh . Protz, Pforzheim
Ecke Zerrenner - « . Bannkftr.. 17

Hochbrisante Sprengstoffe
sind zu haben (Ammoneahücit , Pikrin und Perko -
romit ) bei Vertreter

Calmbach . Wilhelm Faatz , Gärtner .

Angstgefühl , Stammeln , Näseln , Lispeln und anvtzxe
Sprachstörungen beseitigt erfahren r Spezialist unler
Garantie , wenn die Untersuchung keine organischen Fehler
ergab, ohne Berufsstörung in kurzer Zeit . Keine Apparate
die ' im Mund oder aus dem Körper zu trägen sind etc.
(Einzelb ehandluug .h Amtlich beglaubigte Dank
schreiben Geheilter liegen zur Einsicht auf . Nicht zu ver¬
wechseln Mt minderwertigem Angebot. .

M > . ZMMlinwt str ZMWMMll
Zweigdirektion für Baden Pforzheim , *

Dillsteinerstraße 3 a. (Eingang Enzstraße Cafs Heim.)
Sprechstunden : Werktags und Sonntags 11 —1 Uhr.

ilbmeMcber
Grobschnitt

leichte Dualität
100 gr Mk . 4 .80

Nein oüeiilaiucbe
Llgaretten

von 80 MGg. an.
Groffes dickes Format

IßrWer Tabak
in besonders .guten

Dualitäten per Stück
zu 40 PLg . bei

Tabakwarenaroßhandla .
W i l d bad

— G — ^

1 Chr. Slhmd^ Sohn f
^ , -

Kautabak
aus

Mi >t»ckii-§IMer
hergestellt

Wildba
König -Karlstraste

Dirsetion äsr Nseonto-
Wilädack

Ltabl L ? säsrsr , LkbisuASZsIlsebllkt ? i1iAls Wilübllü .

3 -LillllliMUüdüW
mit Zubehör von jungem
Brautpaar per 1 . März

Astzucrkt .
Angebote unter T . 8 an

die Exped. ds . Bl . erb .

Lur koräsrullF äes büiLtzlfflosM
2Mllll§8?ecksdr8 kröffiiM Mi

rtllstrLLvncks 8 ,

n. iLlltenäv Ksodounskn
rv §Üll8ti§ 6S LsäMKllllKSÜ.

Nrigiul-AbWng der KrAnei AiNklacker
siurrk üksn iliv 81i » ssss .

Ms I-iuäe.

Einladung
Zu deck am Sonntag , den 11 Januar

abends 8 Uhr im Saale zur „Alten Linde" -
stattfindenden !

Familien -Abend
weiden alle hier wohnenden Vertriebenen aus El¬
saß - Lothringen , sowie die Mitglieder der Vereinig¬
ung freundlichst eingeladen.

!

Ml
UmimMg Jimmgrijn.

Mitgliedskarten sind mitzubringen.

Sonntag , den 11 Januar 1S2V
Von nschm . 3 Uhr av öffentliche

wozu höflichst einladet

Lanr - -D

Unterdaltunq
Friedrich Frey,

Gasthaus zur „Eisenbahn "

3 .rQd11oQ6
sobos OöVllbr ) . mitKstsilt voll äsr

Oik-sotion üsr - lDiscronto - Osssllsokskt
LrveigsttzNe IVÜäduä

krüllsr Ltakl L esäsrsr , LktisnZsssllseliLkt.rilials ViILbs.L.

l ) . Hz-potbsksiikLnk
( ksrlin ) per 1921 .98 .75

4"/o FrankLil ^ potliskönblr . 100 .75
3V- üsrxl . —
4">o I"r!rkt . I1)'potii .-Oi-süllv . 97 .—
gV- "/» äer^I. - Serie 45 - —
4"/° Rllmbllrtz-sr ll ^potdbk . 98 .30
4"/« LlsiniiiAsr H^potkdk .

1921/22 100 .—
4"/o Uittslü . Loäsn . -Orsäit

OrsiL/§ tt . per 1922 92 .50
4°/» krsuss 6 elltr .-8 oZ .-Or.

per 1922 99 .50
äerxl . voll 1886/96 —

4"/» Lboill . 8 vpot !>e !conbk. 100.50
3Vs °/a Zsr^I. - verlosbsr - ,83 .75
3V- ",

'o ckerZI . - ullvsrlosbsr .- 81 .—
1» ckii8tr !«

4Vr °/o 6LZ.4lliI1ll - » . SoZak . 106.—
4Vs "/» Ullsobinsllt . LssIillZ -, IOO .—
4Vs StllttK .Strll 88 sobs .jill 100 .—

4 kt k 1^
Osäisebs 4llil ! a 448 . —
üoebllmer Oll388tllbI 257 .
6 rllllsrsi Mvoli 115.
6 rllusrsi Walls 119 .
Oüem. 8 »brill Orlesksim 240 .-
vsimier Weicks 265 .—
Veut 8obs Lllllk , 270 .25
Vellt 8vks VsrIllK8llll8ts .lt 218 .—
1) l80.-Lommllllä1t Lntslts 189 .
6 sl 8Sllllire !iöllsr Sussstsbl 250 .
HllmbllrK-4merLll kllirstk. 129 . 50
8 llrpei .gr 8 srKbllll 269 .
Osbr . ZullKkllll8 285 .
Äll 8eb1llöllkllbr11r L88 llnKen 250 .
8 orää . llloz -ä 137.
Württ . 8 -̂potbeIrösbLnk 154 .—
Württ . Lllttullillllllllklllrtllr 202 .

84 » t» 4«p »pI «rO.
6"/» Dsllt8eb. Rsieb8llnIs1ks 77 .50
4"/o äerKl. 64 .30
3Vs "/o äsrKl. 59 .10
3 °/° äsrKl. 61 .25
5°/» I. Dsutsvbs Soblltsllllrv. 99.90
5"/o 8 . äsrKl. 92.40
5"/» lll . äeiKl . - 92.50
4Vs °/o IV. n. V. vsutsobs

SviistsllLveisllllKSll 76 .60
4V- °/° VI.—IX . äsrKl. 73 .—
4V- "/» äerKl. p. 1 . 4. 1924 83 .—
4°/° krev88 Xon8vl8 62 .—
3Vs "/o äsrKl. 56 .50
3"/o äsrKl. 8l .—
4"/» 8üä . Stllllts -Xlllslbs v.

1908 '14 - —
4"/o äsrKl. voll 1919 — .—
3V- °/» äsrKl. v. 1S92 '94 —.—
3Vs "/» äerKl. voll 1907 —
4"/° Lllxsr. Üisöllbllkll -Llll . 70 25
3Vs °/o äerKl. , 58 .50

j4"/o 8ss8 . 8tllllt8 -4llls1bs v.
1899/1909 76 .50

3Vs "/o äerZl. — .—
4"/o Württ. Stllllts -Xlllslbs 71 .50
3V- °/o äsrKl. v. 1875 92 .—
3V- °/° äsrKl. v . 1879/80

, 1885/95 "0^0
3Vs °/° äsrKl.v.1881/85 , L-OZ 60 .25
3Vr °/o äerxl. v . 1903 0 . üs . 60.—
3"/» äerKl. 57 .—

4"/» XsslillKsr per 1919 94 .—
4°/o StllttKllrtsr p . 1913/16 97 .50
SV- "/» äsrKl . psr 1912 84 .50

L*tuii <1I»vi « lk« .
4°/» Württ , 8xpotbs4sllblr.

1908/23 101 —
3Vr "/» äsrKl. - vsrlosbsr - 90 50
3V- "/» äsrKl. per 1912/15 83.—
4"/» Württ. Xrsältvsrsill 101 .—
3Vs ",'» äerKl. - KsoHllbriK - 98 .—
3Vs "/» äerxl. - blllbsükrlK - 90.50
4"/o Lllzrer. llvpotbslrsll- u .

Weedsslblllllr 100 .—
3V» °/o äsrgl. - Ullverlosbllr - 87 .50
4"/» 8 . Srlloälrrsältbllllk

pk. - 8iiMsiitsvke
iilssson - hotisris j

.?!anpreise pro Klasse :
L Visitöl 1ästböL 1Lrnuss!

5 .25 10 .50 ÄL.— H
Amtlicher kls» un<1

:rklärenäeL <Lriir kolieolos

sVürttckottsrjs -LmllLliMöß
>StuttLsrstt 'MMm.R s^k'

ernspre «1ier 1()112 o.10irr j
poslscbectckomo 8360

Nachstvheude N -immcrn
des „ Enztalbotc n"
werden zur vervollstän »
signllg unseres Bandes
znrückgekauft :
blo I4S , I4S , 167 ,
! 6S , ! S6unü S3S .

Der Beriag

Ne Ms, ! k-
Kkmkküit
fürHausnnd

. Orchester von
den einfachsten

Schüler- bis zu den feinsten ,
Künstler - Instrumenten alles
Zubehör , Saiten n . s . w.
empfiehlt in reichster Auswahl
Musik Enrrh ,

Großhandel und Einzelverkauf
Pforzheim , LeopolSstr . 17
(Arkaden KiedaischRoßbriicke .)

Ankauf abgespietter Gram ;
mophou -Platten u . Bruch .
L ! ! k ijkPLilltMii Illll! 8tilllill6!l .

Wückbsä .

LsIsuektMLL -

Lörxsr ,

NüIilLLxsü ,

iLLellSNlLMVSU
mit ^ kkliinulLtor

u .

NüLylLttZn ,

unä 8ov8tigs 8v !iwa6k -
strvm - Artikel olles
prima VVars sum grö83-
tsu I 'eil bUesteirs-Wure
ompüsklt 697
Osrl bisrimsnn

sIsLtr . IllstllUlltioll
u .mselr . Wsrk8tLtts>

Veut8ob -0s8tsrreiob 24 .50
8oltllllä 1S25 .—
XorvsKsn 1010 .
Sedvsäsll 1080 .
Sobwsbr 905.

Ootbll , Xbt . 19 98.
2um sin - llvä Vsrlcllllk voll WsrtpllpisrHll , vis au ob so

äsrsn XllkbevllbrunK anä VsrvllltllNK bsltsn vir aas dsstsas
smpkoblell.
It1rv «1iv >i <!vr 8 «8sN «vI»» tt LvstZst MlädLäf

Okk' . Zelimick
L Zokin

Oivinis -Pspfüm
OrsIIks Illusion (
lDrsllss Zllustrs ^

l^OLLOLo -VsilobON
lUrsllss

Lli'Ksnvvsssöi '
Vollolisn -

blaai ' vvZsssk '

Losiobts - unc!
blaarpu ^ si '

k̂ ssts unä tlüssigs
örillsntins

^ ssisp -Oroms

WilcidaLj .

! Eb . Gottesdienst
'
Sonntag , 11 . Jannar .
9 "/« Uhr Predigt: Stadtpfarrer

vr . Federlin.
10 "/4 Uhr : Freiw. Sonntagsschule.
Nachm . 1 Uhr Christenlehre für die

Töchter : Stadtvikar Losch .
2 Uhr Bibelstunde : Stadtvitar

Losch .
2 Uhr Predigt in Gprollenhans :

Stadtpfarrer vr . Federlin .

§ v .
Sonntag abend V-8 Uhr.

2otts §äisn8t .
Sonntag , 11 . Januar
9V- Uhr Predigt und Amt.
"

,-12 Uhr Christenlehre u . Andacht.
Montag keine hl . Messe, an den

i übrigen Wochentagen 7"/« Uhr'
hl . Messe.

Beichte : Samstag von 3 —5 Uhr.
Kommunion : Sonntag 7 u . 8 Uhr,

an den Wochentagen bet dec
heil . Messe.

Ev . Gottesdienst
in Calmbach.

Sonntag den 11 . Januar
10 Uhr Predigtgoitesdienst .

! lV- Uhr Christenlehre «Söhne) ,
z Mittwoch , 14 , Januav
^ Uhr Bibelstunde .
Freitag , 16 . Jannar

ds UM Kti « M,I « l 8 Uhr Misstonsverein

Oebs Icostsllkr. Xuslrunkt
vis 8is in 8— 10 IllKsn Befreiung garantiert sofort . Alterällvon belrsit veräsn .

^und Geschlecht angeben . Auskunft? . Rsnseb , Larlsrubs ! umsonst. Versandhaus Wohl -
1. s ., Ssmillllr8trll88ö 7. ! fahrt, München 111 Jsabeua -

Lüeirporto srbstsll . j ftratze 18 .
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